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KRIPPENFIGUREN AUS TON.
Künstlerangelegenheit? Bewahre! Das bringst auch du fertig.

Wir wollen ja nicht ein Kunstwerk schaffen, sondern
etwas ganz Schlichtes darstellen, gerade wie wir es eben können.
Eine selbstgebastelte Krippe mit selbstgeformten Figuren
erfreut uns sicher mehr als das bunte Gepränge kostspieliger,
gekaufter Massenware. Das Geschehen im Stall zu Bethlehem

ist in seiner ganzen Grösse nach aussen schlicht genug,
um auch einfach dargestellt zu werden.
Also mutig ans Werk! Der Ton ist billigstes, aber sehr geeignetes

Material. Die Finger sind das beste Werkzeug zum
Modellieren. Die Augen blicken nach innen, d.h., die Phantasie
malt in uns das liebliche Bild, die Szene im Stall. Zuerst
sehen wir nur die groben Umrisse, die ruhende Mutter, den
dabeistehenden Joseph, die knienden Hirten, die anbetenden
Weisen aus dem Morgenland und inmitten das Jesuskind in
seiner Krippe.
Unser inneres Auge schaut nun auf eine Figur und bleibt
daran suchend haften. Es ist z. B. ein Hirte. Er kniet auf dem
rechten Knie, der linke Fuss ist vorgestellt. Die Hände sind
gefaltet, der linke Ellenbogen liegt auf dem waagrechten
Oberschenkel. Der Oberkörper ist leicht vorgeneigt, das
Gesicht andächtig erhoben, als lauschte er dem Gesang der
Engel.
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Unsere Finger arbeiten fleissig und
lassen das Geschaute nach aussen
Sichtbarwerden. Wir bleiben aber
nicht an Kleinigkeiten hängen.
Die Haltung ist wichtig, nicht
Nase, Knöpfe oder Feldflasche!
Solche Einzelheiten lassen wir besser

ganz weg. Wichtig sind höchstens

noch die ungefähren Grös-
senverhältnisse der Gliedmassen
und Rumpfteile. Darüber belehrt
uns die Beobachtung neben uns
sitzender Kameraden. Wer nicht
aus einem Klumpen Ton heraus
zu modellieren wagt, versuche es,
die einzelnen Teile gesondert zu
formen und dann zusammenzusetzen.

Dabei müssen die
Kittflächen aber stets mit nassem
Pinselchen gut aufgeweicht und
die Teile in leicht reibender
Bewegung aneinandergedrückt werden,

wenn sie nachher nicht
abfallen sollen. Fertig geformte und
mit nassem Finger geglättete
Figuren lasse man langsam trocknen.
Gut geratene Sachen kann man
in einer Brennerei brennen lassen.

Nötig ist dies nicht. Auch Bemalung ist meist nicht vorteilhaft,

da das helle Braun oder Grau die Form und Haltung
mehr wirken lässt als eine mangelhafte Bemalung. Der
Beschauer ergänzt in sich von selbst, was nicht sichtbar ist.
Solche Figuren wirken wie eine Silhouette. Mehr wollen
und können wir gar nicht erreichen.
Wer aber malen will und kann, tue es mit hellen Aquarellfarben.

Zum Brennen braucht es Spezialfarben, die in
Farbgeschäften erhältlich sind. Ein eventuelles Glasieren besorgt
die Brennerei nach dem ersten Brennen. A. G.

Hirte, aus Ton geformt.
Darunter ist gezeigt, wie
die einzelnen Teile zu
modellieren sind.
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